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GRUNDIDEE DES  
MODULS 
 

In dem letzten Modul haben die Lehrkräfte die Ziele und Leitideen diagnostischer Gespräche sowie 
die Aufbereitung der diagnostischen Basisaufgaben in der FÖDIMA-Kartei kennen gelernt und deren 
Einsatz im Unterricht geplant.  
In diesem Modul soll an die diagnostischen Erkenntnisse aus dem letzten Modul angeknüpft 
werden, indem nun wieder die diagnoseorientierte Förderung in den Blick genommen wird. Es geht 
um das Adaptieren von Aufgaben für heterogene Lerngruppen am Beispiel der Addition und 
Subtraktion im Zahlenraum bis 100. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Nutzung der 
Darstellungsvernetzung. 

KERNBOTSCHAFTEN 
 

• Ich nutze Darstellungsmittel, um Kindern mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen Zugänge 
zu den relevanten Strukturen zu ermöglichen. 

• Ich adaptiere Aufgaben, um die Lernenden ausgehend von ihren Lernvoraussetzungen an 
einem gemeinsamen Lerngegenstand fördern zu können. 

• In meiner Unterrichtsplanung berücksichtige ich passende und auch im Klassenunterricht 
umsetzbare Adaptionen. 

HINTERGRUND 
 

Schülerinnen und Schüler jeden Leistungsniveaus sollten gleichermaßen (individuell) gefördert und 
gefordert werden. Dies wird durch die Nutzung ergiebiger Aufgaben als Grundlage und eine 
Adaption dieser Aufgaben an unterschiedlichste Lernvoraussetzungen ermöglicht. Dabei soll keine 
(übertriebene) Individualisierung und Vereinzelung des Lernens stattfinden. Stattdessen ist 
wesentlicher Kern der Adaption, dass ein gemeinsamer Lerngegenstand erhalten bleibt, an dem die 
Kinder gemeinsam arbeiten und über den sie sich austauschen können. Leitideen dabei sind vor 
allem die Nutzung unterschiedlicher Darstellungsformen (insbesondere um Kindern Zugänge zu 
Strukturen zu ermöglichen), aber auch der Einsatz offener Aufgaben, das Ermöglichen 
verschiedener Vorgehensweisen, das Verwenden verwandter Aufgabenstellungen, das Bereithalten 
von Tipps und Herausforderungen, die Berücksichtigung von Anforderungsbereichen und das 
Verwenden von Forschermitteln. Das Adaptieren von Aufgaben kann durch die Planung von 
vertiefenden Aufgabenstellungen, Reduktionen, Erweiterungen und individuellen 
Unterstützungsmöglichkeiten zu einer Basisaufgabe erfolgen. 

ABLAUF UND 
KERNAKTIVITÄTEN 
 

• Einstieg: Diagnostische Momente im Unterricht 
• Aktivität: Reflexion der diagnostischen Gespräche 
• Exkurs:  Diagnose und Förderung bei der Addition und Subtraktion im ZR bis 100 
• Erarbeitung: Darstellungsmittel zur Adaption von Aufgaben 
• Aktivität: FÖDIMA-Förderanregungen adaptieren 
• Input: Aufgaben adaptieren für die eigene Lerngruppe 
• Aktivität: Planung des Unterrichts mit (adaptierten) Förderaufgaben 

VERFÜGBARES 
MATERIAL 
 

Präsentation (Modul 4) 
Steckbrief (Modul 4) 
Material für Arbeitsphasen (Modul 4) 
Material für die Praxiserprobung (Modul 4) 
Kartei und Handreichung (zu finden unter https://pikas.dzlm.de/node/2558)  
Außerdem notwendig: Präsentations- und Moderationsmaterialien  

https://pikas.dzlm.de/node/2558
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QUELLE UND 
NUTZUNGSRECHTE 
 

 

Dieses Material wurde vom FÖDIMA-Team in Kooperation mit PIKAS für das Deutsche Zentrum für 
Lehrkräftebildung Mathematik (DZLM) konzipiert und kann unter der Creative Commons Lizenz 
BY-SA: Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International 
weiterverwendet werden. Das bedeutet:  

• Alle Folien und Materialien (z. B. auch einzelne Folie oder Ausschnitte/Abbildungen) können 
zum Zweck der Aus- und Fortbildung unter der Bedingung heruntergeladen, verändert und 
genutzt werden, dass alle Quellenangaben erhalten bleiben, FÖDIMA als Urheber genannt und 
das neu entstandene Material unter der oben genannten Lizenz weitergegeben wird. 

• Von der Weitergabe ausgenommen sind Fotos, die erkennbar reale Personen zeigen. 
• Bildnachweise und Zitatquellen finden sich auf den jeweiligen Folien bzw. in den 

Zusatzmaterialien. 

Verwenden Sie: 

• …den gesamten Foliensatz, verweisen Sie entweder zu Beginn oder am Ende des Foliensatzes 
mit einer Folie auf die entsprechende PIKAS-Seite, von der der Foliensatz entnommen wurde 
(„Quelle: https://pikas.dzlm.de/node/2549“) 

• … nur Einzelfolien aus dem Foliensatz, setzen Sie den Verweis auf jede der entnommenen 
Folien (z. B. unten an den Folienrand „Quelle: https://pikas.dzlm.de/node/2549“). 

•  …nur Teile einer Folie, setzen Sie den Verweis auf der neu erstellten Folie unter den 
entnommenen Teil der Originalfolie (z. B. unter ein Bild/einen Absatz „Quelle: 
https://pikas.dzlm.de/node/2549“). 
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Viele Aufgabenbeispiele sowie die Videos wurden vom FÖDIMA-Team in Kooperation mit der 
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